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An das BMVIT via e-mail
Betr.: Auskunftsersuchen gem. Auskunftspflichtgesetz; 
Entwarnungsaussage bzgl. Mobilfunk von Dr. Vana im Mittagsjournal vom 23.4.09


Sehr verehrte Frau Bundesministerin Doris Bures!

Nun ist die SPÖ wieder in der Regierung und führt diese durch den von ihr gestellten Bundeskanzler.

Sie selbst haben nun die besonders verantwortungsvolle und vornehme Aufgabe erhalten, das Ressort Infrastruktur (BMVIT) zu leiten.

Als Sie noch in Opposition waren, haben Sie zu Recht, gemeinsam mit den Grünen, den damaligen Infrastrukturminister Gorbach auch wegen seiner mobilfunkfreundlichen Haltung, insbesonders wegen mangelndem Gesundheitsvorsorgedenkens kritisiert und dagegen gemeinsame Gesetzesvorschläge eingebracht, wenn ich mich richtig erinnere.

Nunmehr meint der Vorsitzende, des von Gorbach erfundenen, sogenannten Wissenschaftlichen Beirates Funk (WBF), der Physiker Univ. Prof. Dr. Vana, der die leider berechtigten Sorgen der Bevölkerung zerstreuen soll, daß – entgegen den Warnhinweisen der Ärztekammer -  jedoch im Einvernehmen mit Ihrem Ressort - keine besonderen Verhaltensregeln, auch nicht für Kinder, bezgl. Nutzung des Mobilfunks ausgegeben würden.
Dazu entgegnet Ärztekammerpräsident Walter Dorner: "Äußerst bedauerlich sei, dass die vielen Warnungen von Medizinern und insbesondere der Ärztekammer in Österreich nach wie vor zu wenig ernst genommen würden. Während viele EU-Länder bereits auf politischer Ebene über die möglichen Gefahren von Mobilfunkstrahlen offen diskutierten, beharre Österreich weiterhin auf dem von der Mobilfunkindustrie vorgegebenen Kurs einer kompletten Unbedenklichkeit“.

Dis vorausgeschickt stelle ich folgende Fragen:

1) Können und wollen Sie (Ihr Ressort) diese Ihre durch Dr. Vana nunmehr dargelegte Haltungsänderung erklären?
2) Ist das Gesundheitsministerium oder das BMVIT für die Gesundheitsvorsorge bezüglich E-Smog zuständig?
3) Ist Ihnen (Ihrem Ressort) bekannt, wer die Personen des WBF ausgewählt und vorgeschlagen hat?
4) Könnte man den WBF, der regelmäßig nur die Lobbyaussagen der Mobilfunkindustrie nachbetet und in teuren Inseraten publiziert, anstatt diesem ministerielle Aufträge zu erteilen, nicht einfach ersatzlos und damit kostensparend auflösen und gleich die Lobbyeinrichtung Forum Mobilfunk sprechen lassen, wenn es um Verharmlosungsaussagen zum Mobilfunk geht?

Meine Anfrage gründet sich auf das Auskunftspflichtgesetz.

Ihrer geschätzten Antwort entgegensehend, verbleibe ich
hochachtungsvoll

Dr. Erwin Tripes



